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Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Welcher Herr aus ehrbarer Familie, Im
Alter von 46 bis 55 Jahren, unabhängig,
In gehobener, sicherer Position, hegt
den

einer anständigen, liebenswürdigen Frau
die Hand zu einer glücklichen Ehe zu
reichen?
Als Bruder suche ich für meine
Schwester, ohne Wissen derselben,
einen charaktervollen, liebenswürdiger.
und ehrbaren Herrn kennen zu lernen,
der sich ebenfalls nach einem glücklichen

Heim sehnt.
Meine Schwester ist im Altet von 44

Jahren, aus unglücklicher Ehe geschieden,

mit einem herzigen Buben von
13 Jähren. Sie ist von Jugendfrischet,
staatlicher Erscheinung, feinfühlend
'ùnd besitzt große Herzensbildung, ist
sprachengewandt und vor allem pi"»
tüchtige Geschäft«''

Pensionsberechtigt?!?

> Es grfißen als Verlobte: Elisabeth de Gaulle nnd Major de Boissfen

wo er iin Stab des gSÂSÏÂS». 2U d* Gf
Rolle zu spielen. thT**^ ^Hoffentlich!

Gesucht

ref. Hausangestellte
m Alter von SO bis 40

Dame, die
laus-

8Sftiff J**"** 3« ein'

Rorfdjadj. Qedjffang
(Bin 12pfiiubigor £>ed)t 30g ein Slmnteurftfdjer

mit Slngel unb (sdmur. an ber £>afenmaiier au§
bem ©ee.

Wer hat wen aus dem See gezogen!

aufs Land, u
Jahren, tu Herrn und Dame,
kochep kann und sämtliche H»u
geschähe besorgt. Es kommt hur i
bildete, vertraute Perc-

So eine Stelle hab' ich mir schon lang
gewünscht!

¦in scho!

gj.-Bräute!Für

Zürcher Boxer gefallen in Zug
Lebensgefährlicher Sport!

Unsere Auswahl in

Ski
Bindungen

Wie hier Figura
zeigt!

Grosse Weihnachtslreude iur Gene leiney' Nachdem diese |unge Filmschauspielerin der 20th Century-Fox erst kürzlich Mutter geworden ist, konnte sie nun nach Jahren der Trennuno die Rückkehr ihresGatten, des traten Uleq Cassini erleben, der eines Tages uberrascnend m Hollywood auHouchte. urtr

Die Weihnachtsfreude dürfte beim Gatten besonders groß gewesen sein!

Wenn die Pneus nicht mehr ganz sind!

vorstünden. Wir ^»»
ffigsT^M» nnd seiner NrEine spiritistische Schützengesellschaft?

Achtung zu verkaufen
Wieviel ist solche Achtung wohl wert?!?

Rebollen-Blu»
in n*iürli5J£nJ«£sn_

also rot!

5m Sntereïïe unterer Äunben mu6 bas
öoU mößltdjit taîch a&HefiiTjrt roerben, tü£2»
balb es nur seaen SBatäoöIuna auaetetlt
mirb.

Die SBeruilliauns sunt Sßorbeaus mufj au«
erït nom SBrennftoffamt in bte SBrennftoff«
farten einpetraaen merben. Dfjne SBotmet«
funa ber braunen unb Brünen SBrennftoff«
farten rann rein SBtennboIs äUßeteili toer«
ben.

Wenn es auf Kredit zugeteilt wird, würde
es voraussichtlich noch rascher abgeführt
werden!

-^o iicmui. Man hört hier
vereinzelte Klagen über die amerikanischen
Soldaten, die man hie und da betrunken sieht, und
die schon mit ihren rasenden Wagen Leute
überfahren haben. Hie und da sieht man auch
betrunkene Girls. In Brüssel sind die größten
Hotels von ihnen requiriert. Seit der Befreiung

|darf man in den Restaurants nicht mehr tele-

während sich die nüchternen offenbar mit kleinen
Beizen begnügen mußten!

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

Töndury's WIDDER
Wir harren Ihrem Befehle:
Erfreuen Gaumen und Kehle
In Räumen voll köstlichem Reiz
Prunkstuben atfehrwürdiger

Schweiz

ZQrlCh 1 Widdergasse
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Welcnsr Nsrr su- enrdsrer ?smiiie. !rn
^Iter von 4S bis 55 ^stiren, unâknàngig.
iu genobener, sicnerer position, oegt

Weihnachtswunsch
einer snstànâlgsn. liebensvilrrilgen t°rsu
6ie iiânà -u einer glûàlinilen IZns 2u

àis lîrucker sucne lâ kui Ineins
Lcnvsster, onns Wissen 6erse>deN,
einen cnsrâictervolien, lievensvriirâiger
un<i ekrbsren tterrn kennen 2u lernen.
àsr sicn edenlâlis nscli einein gluà-

Ineins Scn«ester ist In,

lZ 7->r>ren. Lis ist voo^ugsnàirisâs.^

ünci liesst grobe Nsr-ensdildung, ist

tücktizs ^cZsscn-ir»-'""

/'enzionsber-eentixt?/?

> «Moll 31« Vorlodt«: Wsàld 6- k»à imä Wior 6° Sà.«n

lìoll- -u spielen. ^un'^6e7km ^'^^ à ^Le
^c-//ent/icn/

ret. Hausangestellte
m /-.Iter von zo bis 40

laus-

'^!n??,â7 Gegensatz ^

Rorschach. Hechtfang
Ein ILpfündig^r Hecht zog ein Amateurfischer

mit Angel und Schnur an der Hafenmauer aus
dem See.

Ve^ /rat uien aus «jem 8ee xezoxen/

Icocken Irznn tincl. sZmtlicnc rt»u
xcsckZstc kcsvrxt. i?« irornmt nur ^

Lo eine Kte/ie nab' ic/l mi/- »c/ion /a/iK
xeuiünscnt/

z»à

^^.öräute!

IZtiransr Loxvr gsàllsv in 55u?

il.sbensxe/an/'/icne,- 5/>»^t/

vnsere ^Xusvsrii in

vjnâuagsa
Vie nier^ Lix»r-a

z-eixt/

>e>ne/^ r>iii<ik-i-m iZleze junz- 5>imicnauzoi-!erin -ie^ Zvii, Lenwrv-5--x erz, ku^!>LN huiler gevo^-i-n >l«, Iconnix 5i- nun n-icn ianren >je^ rr-nnuno -i>- fiiic><!<ei>r >k>--i
Latten, nez ^^alen i^i-q Laà! er!-ben. <ie>- ein-i Iog-3 à^o-cneno' sn «oll/voo-i riu»«o>.ck«e^ UN»

Die Vei/rnacntz/i'ena'e â^/te beim Latten be«onll!er^ x^ot? xeu?e»en sein/

Venn «iie àeus nient rnenr^ Kan? »in<j/

Line zxiritiztiscne 8e/iiit?enxe«e/i'se/ia/t?

^olitunZ 7U verkaufen
Vievie/ izt zo/ene v4cntitnz «ion/ ivert?/?

podoNonv-u»

a/so r^ot/

Im Interesse unserer Kunden muh das
Hol, möglichst raîck abgeführt werden, »äL-
halb es nur gegen Barzahlung zugeteilt
wird.

Die Bewilligung zum Vorbezug muh
zuerst vom Vrennstoffamt in die Brennstoff-
karten eingetragen werden. Ohne Vorweisung

der braunen und grünen Vrennstoff-
karten kann kein Brennholz zugeteilt werden.

Venn e« an/ Xr-eiiit -»xetei/t uii/'«/, u-ür-«/«

«» vorauz»ic/rt/ien noe/r r^asc/rer' abxe/ün/'t
uik/'c/en/

.^.^^ Iic^^...!. ivisn kört kier
vereinzelte KIsZsn über ciis ämeriksniseken Lol-
clâtsn, ciis man die uncl à betrunken sient, uncl
clie scnon mit ikren rs8enâen Wagen I^suts über-
ksnren kaben. Ws unà cis. siskt msn suà be-
trunkene Qirls. In Brüssel sinà clie krölZten
Hotels von ikrien re-zuiriert. Seit âsr LekrsiuniZ

âàsrk msn in clen kî.ssrsursnrs nickt mekr reis-

uiä/ir-ena! «icn </ie niienter-nen »//enbar- mit /c/einen
Leihen beKnüxen muLten/

iVlir ist vvieäer

Z-llrietH 1 Vi-lciei-x-ss--
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